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AdMdnng J

1 Modul ~ Inhalt des Moduls Ziel des Moduls

1 Festlegung der
Unternehmensstrategie

Das /Wanapement mt/ss d/'e net/e
Den/rwe/se vor/eden t//7d a/s
Team ap/ere/7

2 Durchführen von
Organisationsentwicklungs-
Maßnahmen

>4//e M/Yarde/Yer t/nd Ft/d/x/nps-
Arra/fe e//7d//7den t/nd at/f d/'e

Verände/'t/npsp/'ozesse
vordere/Yen

3 Prozessgestaltung und -
Optimierung

Ganzde/Y/Zcde Opf/m/'ert/np a//er
t/n fernedmensprozesse

4 Prozessorientierte
Qualifikationsplanung

Erm/Yf/t/np des Oa/d/Tcaf/ons-
deda/7s and Dt/rcd ft/drt/np
prozesso/vende/Yer >4 t/s- t/nd
We/Ye/dZ/dt/np

5 Prozessorientierte
Personalentwicklung

Zlt/sr/'c/ift/np der
Yatz/dadnp/ant/np,
Ft/drt/npsArraTYeat/SM/'ad/ t//?d

Fö/'de/'-t/np der M/Yarde/Yer t//?d
Ft/drt/nps-ArraYte at//
Prozess/nanapemen r

6 Harmonisierung von Führungs-
und Organisationsstrukturen

Teamarde/Y t/nd /Yarmon/s/e/'t/np
der Zlt/Zdat/- t/nd
zld/at/forpan/saf/on

ternehmen kaum über Nacht Wirklich-
keit werden. Selbst Pionier-Unterneh-
men haben Jahre benötigt, um die
Ideen in die Praxis umzusetzen. Trotz-
dem solten Unternehmer die Ideen des

Lean Managements aufgreifen und die

notwendigen Veränderungsprozesse
schon heute einleiten, um morgen im
härter werdenden nationalen und inter-
nationalen Wettbewerb erfolgreich be-

stehen zu können.

Petra Pohlner, Heinz-Günter Lohoff,
Lohoff & Partner, D-3000 Hannover 1

L/teratwr/HHweise:
Granzheitliche Prozess-Optimierung (GPO)
10 Management Zeitschrift
Ausgabe 09.92, Seite 72,
Prof. Dr. K. Bleicher, Das Konzept des

integrierten Management
Campus Verlag, Frankfurt
Dr. Ulrich A. Wever
Unternehmenskultur in der Praxis,
Campus Verlag, Frankfurt

Offene Feldbus-Kommunikation für
die Textilindustrie
Für die Textilindustrie wurde eine wichtige Vereinbarung getroffen:
Künftig sollen Leitsysteme und Textilmaschinen, unabhängig vom
Hersteller, alle Daten austauschen können - mit einem weltweit ein-
heitlichen Bus-System. Damit können in naher Zukunft unterschiedli-
che Datensysteme mit unterschiedlichen Textilmaschinen kommuni-
zieren, was der Textilindustrie höhere Transparenz und grösseren
Spielraum bei der Evaluation ermöglicht. Bereits zur ITMA '95 wer-
den die ersten Textilmaschinen, Messgeräte, Datenverarbeitungs-
und -Leitsysteme mit dem neuen, einheitlichen Daten-Bus erwartet.

ten nicht direktiv erfolgen. Wesentlich
wirkungsvoller ist es, wenn die betei-

ligten Mitarbeiter und Führungskräfte
diese Prozesse in Gruppen selbstbe-
stimmend gestalten können.

Führungskräften müssen zukünftig
ihre Mitarbeiter bei der Entwicklung
von Unternehmensstrategien und Ge-

staltung betrieblicher Zusammenhänge
verstärkt und kontinuierlich einbinden.
Dies bedeutet, Teamarbeit aktiv zu un-
terstützen und Mitarbeiter in ihrer Ent-
wicklung zu beraten und fördern.

Unternehmen, die sich entschliessen,
Lean Management einzuführen, sollten
zur Projektbegleitung oder -leitung ei-
nen in Prozess- und Projektmanage-
ment erfahrenen Unternehmensberater
hinzuziehen. Besonders in den ersten
ein bis zwei Jahren ist ein «Coaching»
von besonderer Bedeutung. Nach der

Einführung von Lean Management
sorgt ein Managementsystem mit kon-
kreten Zielsetzungs- und Erfüllungskri-
terien für eine kontinuierliche und dau-
erhafte Prozessoptimierung.

Ausblick

Unter der Last der Gewohnheit dürfte
der Übergang zu einem schlanken Un-

Vertreter der interessierten Textilmaschi-
nen- und Leitsystemhersteller haben sich
seit Juni 1990 in der Working Group 13

der ISO/TC72 in vier Sitzungen darauf
geeinigt, für den Datenaustausch im Pro-
duktionsprozess der Textilindustrie weit-
weit ein einheitliches Bus-System vorzu-
schlagen. Dies ist insofern von Bedeu-

tung, weil kein Maschinenhersteller in
der Lage ist, eine komplette Prozesskette
anzubieten. Zur Automation der Produk-
tion hingegen, muss immer ein perma-
nenter Informationsaustausch zwischen
Maschinen verschiedener Hersteller so-
wie zwischen den verschiedenen Ma-
schinen und dem Leitsystem stattfinden.

Der Bedarf an einheitlichen Daten-

Verbindungen zeigt sich deutlich in der

heutigen Auswahl an verschiedensten,

nicht kompatiblen, herstellerorientier-

ten Systeme. Die fehlende Standardi-

sierung erfordert für jede Anlagenkon-

figuration teure Anpassungsarbeiten,

Aufwendungen also, die dem auf die

Fertigungsautomation angewiesenen

Textilproduzenten heute hohen Zeitauf-

wand und unüberschaubare Installa-

tionskosten verursachen.
Eine grundsätzliche Vorgabe an die

Expertengruppe umschrieb klar: Es ist

kein neues System zu entwickeln, son-

dem der am besten geeignete Feldbus
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Feldbus: Normenorganisationen und Normen

ISO:

ISO/TC72:

ISO/TC72/WG13:

IEC:

IEC/TC65C:

VDI:
VDI-TXB: VDI

Working Draft:

FIP:

PROFIBUS:

Internationale Organisation für Normung. Gibt Normen für weltweite Anwen-
dung heraus.
Technisches Komitee 72: «Textilmaschinen, zugehörige Maschinen und Zu-
behör». Dieses Komitee erstellt Normen für den Bedarf und die weltweite An-
wendung im Textilmaschinenbereich.
Working Group 13: Expertengruppe zur Definition von Schnittstellen für die Da-
tenverarbeitung und die Steuerungen in der Texilindustrie. Hier sind Experten der
Firmen Rieter, Schlafhorst, Schlumberger, SSM, Sulzer, Trützschler, i-tec und
Zellweger Uster aktiv beteiligt.
Internationale Elektrotechnische Kommission. Gibt elektrotechnische Normen für
weltweite Anwendung heraus.
Unterkomitee der TC65: «Digitale Datenkommunikation für Mess- und Steuersy-
steme». Hat einen internationalen Feldbus in Bearbeitung, zu dem aber erst nach
1995 erprobte Produkte erhältlich sein werden.
Verein Deutscher Ingenieure.
Gesellschaft für Textil und Bekleidung hat einen Ausschuss «Datenschnittstellen
für Textilmaschinen». Dieser bearbeitet zurzeit das Kommunikationsprofil für We-
bereien.
Abschliessendes Dokument einer Arbeitsgruppe in der ISO. Dieses Dokument
geht nach redaktioneller Prüfung als «Committee Draft» zur Abstimmung im In-
ternationalen Technischen Komitee.
Flux Information Processus. Feldbus nach den französischen Normen NF C46
601 607.
Process Field Bus, Feldbus nach den deutschen Normen DIN 19245, Teil 1 und 2.

unter den vorhandenen Feldbus-Spezi-
fikationen auszusuchen. Trotz zähen

Verhandlungen konnte der Beschluss in
nur 18 Monaten in einem Working
Draft zusammengefasst werden, was
nicht zuletzt auf den Zeitdruck seitens
der Textilindustrie zurückzuführen ist -
denn bereits zur ITMA 1995 sollen be-

triebsfähige Systeme vorgestellt wer-
den können.

Bei der Auswahl standen drei Syste-
me im Vordergrund; einerseits ein in-
temational standardisierter Feldbus.
Ein solcher ist in Bearbeitung in der
IEC/TC65C. Andererseits standen zwei
national normierte Feldbus-Systeme
zur Auswahl, der französische FIP und
der deutsche PROFIBUS, zu denen je
eine nationale Norm existierte.

Unter der erwähnten Zeitvorgabe, die
einen raschen Entscheid forderte, wur-
de der internationale Feldbus von
IEC/TC65C vorerst nicht weiter ver-
folgt, fehlten doch noch wichtige Spe-
zifikationen und - was noch entschei-
dender war - auch die auf dem Markt
eingeführten Produkte zur praktischen
Realisierung. Ferner wurde beanstan-
det, dass die für den jetzigen Bedarf
angebotene Leistung - von wenigen
Ausnahmen abgesehen - nicht ausge-
schöpft würde und dass allenfalls ein
kostengünstiger Subset dieses Systems
genügen würde. So stand die Wahl zwi-
sehen FIP und PROFIBUS. Dabei wur-
de erkannt, dass jedes der vorgeschla-
genen, nationalen Systeme eine ge-
meinsame Basis auf dem Weg zu künf-

tigen Weiterentwicklungen von interna-
tionalen Feldbus-Systemen darstellt.

Nach eingehenden und sorgfältigen
Konsultationen fiel der Entscheid
schlussendlich zugunsten des PROFI-
BUS aus. Warum? Neben den techni-
sehen Vergleichen sprachen vor allem
die praktischen Erfahrungen der Exper-
ten aus der Textilindustrie mit dem

PROFIBUS, bereits erprobte Anwen-
düngen in anderen Industriebereichen,
ein schon vorhandenes Angebot von
Hard- und Software-Komponenten und

- last but not least - der von der Tex-
tilindustrie gesteckte Kostenrahmen.

Während ihrer Arbeit erkannte die

Working Group klar, dass allein eine in-

temationale Einigung auf ein einheitli-
ches Bus-System die offene Kommuni-
kation langfristig noch nicht sichert. Es

gilt jetzt, ein entsprechendes Kommuni-
kationsprofil für die Textilindustrie zu
erstellen. In diesem Kommunikations-
profil werden die Grundlagen für die
Buskommunikation festgelegt, die gene-
rell in verschiedenen Applikationen an-
wendbaren Datenobjekte definiert und

Standard-Datenobjekte für die verschie-
denen Anwendungen aufgelistet.

Zurzeit erarbeitet die ISO/TC72/
WG13 in Zusammenarbeit mit dem
VDI-Ausschuss «Datenschnittstellen an

Textilmaschinen», Funktionsdatenblätter

zur Erfüllung der textilen Anforderun-

gen. Zur Beschleunigung der Arbeiten
an den Profilen wurde eine Arbeitstei-
lung beschlossen, indem der VDI-Aus-
schuss mit Priorität die Funktionsdaten-
blätter für die Weberei und die WG13
diejenigen für die Spinnerei behandeln.
Eine Bearbeitung für Jacquard-Maschi-
nen und für die Veredlung folgt später.

Die zur Profilbeschreibung erstellten
Unterlagen sind weitgehend unabhän-

gig von PROFIBUS und können später,
bei der Weiterentwicklung in verschie-
denen, internationalen Feldbus-Syste-
men wieder angewendet werden. Ent-
würfe sollen bereits bis Ende 1992 vor-
liegen.

Dr. Thomas Bächinger,
Zellweger Uster AG, Uster
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